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Schmetterlinge – Lieblinge im Garten

Zugegeben: So spektakulär wie in der Serengeti geht es im Garten nicht zu, dafür 
sieht man wesentlich mehr Arten, als man dort geboten bekommt. Zahlreiche Blü-
tenbesucher wie die attraktiven Tagschmetterlinge verwandeln einen naturnahen 
Garten in einen vielfältigen Lebensraum, der alles andere als langweilig ist. Und 
das nicht nur tagsüber! Auch wer nur abends Zeit hat, den Garten zu genießen, 
kann sich an zahlreichen Nachtfaltern erfreuen, von denen die großen Schwärmer 
die auffälligsten sind. Die größeren Arten wie der Ligusterschwärmer erinnern mit 
ihrem Schwirrflug beim Nektarsaugen an Kolibris und wirken fast exotisch. Den 
Schmetterlingen folgen auch deren Feinde: tagsüber die zahlreichen heimischen 
Vogelarten, die ihre Jungen mit Faltern und deren Raupen füttern, in der Dämme-
rung die bedrohten Fledermäuse. So wächst die Artenvielfalt im Garten um ein 
Vielfaches der verwendeten heimischen Pflanzen.

Typische Tagfalterblüten haben enge Kronröhren von beträchtlicher Länge, 
deren Nektar Schmetterlinge mit ihren langen Rüsseln erreichen können. Dazu 
gehören der Frühlings-Enzian, Nelken, Lichtnelken, Primeln, Narzissen, Kornrade, 
Rot-Klee oder Spornblume. Typische Nachtfalterblumen sind Zaun-Winde, Seifen-
kraut, Nickendes Leimkraut, Haken-Lilie und Türkenbund-Lilie sowie die Kletter-
gehölze Wald-Geißblatt und Jelängerjelieber.
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Schwebfliegen  – Künstler in Täuschung und Flug

Schwebfliegen zählen zu den wichtigsten Bestäubern. Vertreter dieser umfangrei-
chen Gruppe der Zweiflügler brauchen wegen ihres kurzen Rüssels scheibenförmige 
Blüten mit offen liegendem Nektar, wie es bei den Doldenblütlern Wiesen-Kerbel, 
Wiesen-Kümmel, Wilder Möhre, Wiesen-Bärenklau, Wald-Engelwurz, Pastinake, 
Giersch, Fenchel oder Dill der Fall ist. Auch viele Hahnenfußgewächse wie Winter-
ling, Nieswurz, Busch-Windröschen und Sumpfdotterblume bieten sich mit offen 
liegendem Nektar an. Zu den gern besuchten Korbblütlern zählen Huflattich, 
Wegwarte, Sonnenblume, Margerite, Goldrute, Ringelblume, Strohblume, Herbst-
aster und Acker-Kratzdistel. Unter den Rosengewächsen sind es Wildobst und 
Kulturobst wie Schlehe, Kirsche, Vogelbeere, Weißdorn, Himbeere, Brombeere, aber 
auch Erdbeere, die gerne besucht werden. Viele Schwebfliegen ähneln mit ihrem 
Streifenmuster Wespen und scheinen ihren Feinden auf diese Weise bewehrt und 
gefährlich. Man erkennt die harmlosen Insekten aber gut an ihren großen Augen 
und dem typischen gewandten und in der Luft »stehenden« Flug.
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